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(54) Bezeichnung: Aufstellgerät für ein Kochfeld mit einem Griff

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Aufstellge-
rät (2) für ein Kochfeld, umfassend einen Griff (4) zur Hand-
habung des Aufstellgeräts (2), eine Steuerung (6), eine Sen-
deeinheit (8) zur Signalübertragung von dem Aufstellgerät
(2) zu dem Kochfeld und mindestens eine Eingabeeinheit
(10, 14) mit mindestens einem in dem Griff (4) integrierten
Eingabebereich (12, 16) zur Eingabe eines Benutzerbefehls
durch einen Benutzer des Aufstellgeräts (2), wobei die Sen-
deeinheit (8) und die Eingabeeinheit (10, 14) mit der Steue-
rung (6) signalübertragend verbunden sind, und wobei mit-
tels des Benutzerbefehls das Kochfeld ansteuerbar ist.
Um ein Aufstellgerät (2) für ein Kochfeld anzugeben, bei dem
eine Fehlbedienung wirksam verhindert, zumindest jedoch
reduziert ist, wird vorgeschlagen, dass der Griff (4) einen
Greifabschnitt (18) zum Greifen zwecks einer manuellen Be-
wegung des Aufstellgeräts (2) und mindestens einen Einga-
beabschnitt (20, 22) aufweist, wobei der Eingabebereich (12,
16) in dem Eingabeabschnitt (20, 22) angeordnet ist, und
wobei zumindest in dem Greifabschnitt (18) mindestens ein
Sensor (24) zur Detektierung einer Annäherung an den Griff
und/oder einer Berührung des Griffs (4) durch den Benutzer
angeordnet ist.



DE 10 2019 126 830 A1    2021.04.08

2/11

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Aufstellgerät für ein
Kochfeld mit einem Griff der im Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1 genannten Art.

[0002] Derartige Aufstellgeräte für Kochfelder sind
in einer Vielzahl von Ausführungsformen bereits vor-
bekannt. Die bekannten Aufstellgeräte umfassen bei-
spielsweise einen Griff zur Handhabung des Aufstell-
geräts, eine Steuerung, eine Sendeeinheit zur Signal-
übertragung von dem Aufstellgerät zu dem Kochfeld
und mindestens eine Eingabeeinheit mit mindestens
einem in dem Griff integrierten Eingabebereich zur
Eingabe eines Benutzerbefehls durch einen Benutzer
des Aufstellgeräts, wobei die Sendeeinheit und die
Eingabeeinheit mit der Steuerung signalübertragend
verbunden sind, und wobei mittels des Benutzerbe-
fehls das Kochfeld ansteuerbar ist.

[0003] Ferner sind als Pfannen und Töpfe ausgebil-
dete Aufstellgeräte bekannt, die mit einem als Induk-
tionskochfeld ausgebildeten Kochfeld ein System bil-
den. So schlägt die
EP 3 001 771 B1 ein Verfahren zur Detektion der
Identität eines Topfes auf einer Kochstelle eines
Kochfelds vor. Das Kochfeld weist ein Topfsensormit-
tel auf, mittels dem das Vorhandensein eines Top-
fes auf der Kochstelle detektiert werden soll. Der
Topf weist einen Temperatursensor und einen Sen-
der auf, wobei der Sender mindestens zwei Daten-
sätze an einen Empfänger einer Kochfeldsteuerung
übertragen soll. Der erste Datensatz soll eine Iden-
tifizierungseinrichtung für einen einzelnen Topf dar-
stellen, während der zweite Datensatz den mittels
des Temperatursensors gemessenen Temperaturzu-
stand des Topfes betreffen soll. Wenn das Topfsen-
sormittel das Vorhandensein eines beliebigen Topfes
detektiert hat, soll mittels einer Leistungsprofilvorla-
ge ein Heizelement des Kochfelds aktiviert werden,
um eine Temperaturveränderung im auf der Koch-
stelle aufgestellten Topf zu bewirken. Aufgrund der
thermischen Kapazität des Topfes liegt dabei im-
mer eine Verzögerung der Temperaturveränderung
zu der Leistungsprofilvorlage vor. Mittels der an die
Kochfeldsteuerung zurückgesendeten Temperaturin-
formationen soll dann bestimmt werden, ob das vom
Temperatursensor am Topf detektierte Temperatur-
profil zu der vom Heizelement erzeugten Vorlage
des Leistungsprofils korrespondiert. Falls Tempera-
turprofil und Leistungsprofilvorlage zueinander kor-
respondieren, soll der Topf mit der Topfidentifikati-
onseinrichtung als auf diese Kochstelle aufgestellt er-
kannt werden.

[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem
ein Aufstellgerät für ein Kochfeld anzugeben, bei dem
eine Fehlbedienung wirksam verhindert, zumindest
jedoch reduziert ist.

[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Aufstellgerät mit den Merkmalen des Patent-
anspruchs 1 gelöst, das dadurch gekennzeichnet
ist, dass der Griff einen Greifabschnitt zum Grei-
fen zwecks einer manuellen Bewegung des Aufstell-
geräts und mindestens einen Eingabeabschnitt auf-
weist, wobei der Eingabebereich in dem Eingabeab-
schnitt angeordnet ist, und wobei zumindest in dem
Greifabschnitt mindestens ein Sensor zur Detektie-
rung einer Annäherung an den Griff und/oder einer
Berührung des Griffs durch den Benutzer angeord-
net ist. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den nachfol-
genden Unteransprüchen.

[0006] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass eine Fehlbedienung
des Aufstellgeräts wirksam verhindert, zumindest je-
doch reduziert ist. Damit ist auch die Sicherheit bei
der Bedienung des Aufstellgeräts und insbesonde-
re die Sicherheit bei der Bedienung des Kochfelds
wesentlich verbessert, ohne dass dadurch der Be-
dienkomfort für den Benutzer des Aufstellgeräts ver-
mindert ist. Zum einen ist durch die klare räumliche
Trennung des Griffs in einen Greifabschnitt und in
den mindestens einen Eingabeabschnitt eine unge-
wollte Bedienung des mindestens einen Eingabebe-
reichs der mindestens einen Eingabeeinheit bei ei-
nem Greifen des Griffs zur manuellen Bewegung des
Aufstellgeräts wirksam entgegengewirkt. Zum ande-
ren ist durch das Vorsehen des mindestens einen
Sensors zumindest in dem Greifabschnitt zur Detek-
tierung einer Annäherung an den Griff und/oder einer
Berührung des Griffs durch den Benutzer zwecks ma-
nueller Bewegung des Aufstellgeräts eine Greifab-
sicht des Benutzers des Aufstellgeräts automatisch
erkennbar. Bei dem erfindungsgemäßen Aufstellge-
rät ist somit eine Unterscheidung zwischen einer Be-
dienung des Griffs zum Zwecke der Eingabe eines
Benutzerbefehls auf der einen Seite und einer Bedie-
nung des Griffs zum Zwecke der manuellen Bewe-
gung des Aufstellgeräts auf der anderen Seite ermög-
licht.

[0007] Das Aufstellgerät ist nach Art, Funktionswei-
se, Dimensionierung und Material in weiten geeig-
neten Grenzen frei wählbar. Wie oben ausgeführt,
kann das Aufstellgerät als eine Pfanne oder ein Topf
ausgebildet sein. Jedoch sind auch andere Ausfüh-
rungsformen wie Wasserkocher, Bräter oder derglei-
chen denkbar. Entsprechend der Ausführungsform
des Aufstellgeräts kann das Aufstellgerät über einen
Griff oder mehrere Griffe verfügen, wobei die erfin-
dungsgemäße Ausbildung des Griffs bei lediglich ei-
nem der Griffe oder einer Mehrzahl der Griffe vorlie-
gen kann. Der mindestens eine Eingabebereich kann
beispielsweise als ein berührungsempfindlicher Be-
reich des Griffs ausgebildet sein. In anderen Ausfüh-
rungsformen kann der mindestens eine Eingabebe-
reich auch als ein näherungssensitiver Bereich aus-
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gebildet sein. Der mindestens eine Eingabebereich
kann dabei von außen sichtbar oder unsichtbar an
dem Griff angeordnet sein. Beispielsweise kann der
mindestens eine Eingabebereich in den Griff vollstän-
dig integriert sein, so dass dieser Eingabebereich von
außen weder sichtbar noch fühlbar ist. Das Aufstell-
gerät kann für ein induktives Kochfeld geeignet aus-
gebildet sein. Dies ist jedoch nicht zwingend erfor-
derlich. Das erfindungsgemäße Aufstellgerät kann für
alle denkbaren Kochfeldtypen geeignet ausgebildet
sein.

[0008] Grundsätzlich ist die weitere Verarbeitung der
Detektierung einer Annäherung an den Griff und/oder
einer Berührung des Griffs durch den Benutzer, also
das Verfahren zur Verarbeitung der Detektierung ei-
ner Annäherung an den Griff und/oder einer Berüh-
rung des Griffs durch den Benutzer, in weiten geeig-
neten Grenzen frei wählbar. Entsprechendes gilt für
die diesbezügliche Ausbildung des erfindungsgemä-
ßen Aufstellgeräts.

[0009] Eine vorteilhafte Weiterbildung des erfin-
dungsgemäßen Aufstellgeräts sieht vor, dass min-
destens einer des mindestens einen Sensors in dem
Greifabschnitt angeordnet und zur Detektierung des
Greifens des Griffs in dem Greifabschnitt durch eine
menschliche Hand ausgebildet ist, wobei in Abhän-
gigkeit der Detektierung dieses Greifens durch die-
sen Sensor die Eingabe des Benutzerbefehls mittels
der Steuerung sperrbar ist. Hierdurch ist das erfin-
dungsgemäße Aufstellgerät auf konstruktiv einfache
Weise realisiert.

[0010] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiter-
bildung des Verfahrens vor, dass mindestens einer
des mindestens einen Sensors in dem Greifabschnitt
angeordnet und zur Detektierung des Greifens des
Griffs in dem Greifabschnitt durch eine menschliche
Hand ausgebildet ist, wobei in Abhängigkeit der De-
tektierung dieses Greifens durch diesen Sensor die
Eingabe des Benutzerbefehls mittels der Steuerung
gesperrt wird.

[0011] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Aufstellgeräts sieht vor, dass
mindestens einer des mindestens einen Sensors als
ein Berührungssensor ausgebildet ist, wobei der Be-
rührungssensor zumindest in dem Eingabeabschnitt,
mit Ausnahme des Eingabebereichs, angeordnet ist,
und wobei in Abhängigkeit der Detektierung einer Be-
rührung des Eingabeabschnitts des Griffs durch eine
menschliche Hand mittels dieses Berührungssensors
die Eingabe des Benutzerbefehls mittels der Steue-
rung sperrbar ist. Auf diese Weise ist der Schutz
gegen eine Fehlbedienung des Aufstellgeräts weiter
verbessert. Der Berührungssensor kann beispiels-
weise als ein kapazitiver Sensor ausgebildet sein.

[0012] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiter-
bildung des Verfahrens vor, dass mindestens einer
des mindestens einen Sensors als ein Berührungs-
sensor ausgebildet ist, wobei der Berührungssensor
zumindest in dem Eingabeabschnitt, mit Ausnahme
des Eingabebereichs, angeordnet ist, und wobei in
Abhängigkeit der Detektierung einer Berührung des
Eingabeabschnitts des Griffs durch eine menschliche
Hand mittels dieses Berührungssensors die Eingabe
des Benutzerbefehls mittels der Steuerung gesperrt
wird.

[0013] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Aufstellgeräts sieht vor, dass
mindestens einer des mindestens einen Sensors als
ein Näherungssensor ausgebildet ist, wobei der Nä-
herungssensor zumindest in dem Eingabeabschnitt,
mit Ausnahme des Eingabebereichs, angeordnet ist,
und wobei in Abhängigkeit der Detektierung einer An-
näherung an den Eingabeabschnitt des Griffs durch
eine menschliche Hand mittels dieses Näherungs-
sensors die Eingabe des Benutzerbefehls mittels der
Steuerung sperrbar ist. Hierdurch ist eine gewünsch-
te Sperrung der Eingabe des Benutzerbefehls bereits
vor der eigentlichen Berührung des Griffs durch den
Benutzer ermöglicht, so dass die Reaktionszeit redu-
ziert ist. Der Näherungssensor kann beispielsweise
als ein Ultraschallsensor oder als ein Infrarotlichtsen-
sor ausgebildet sein.

[0014] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiter-
bildung des Verfahrens vor, dass mindestens einer
des mindestens einen Sensors als ein Näherungs-
sensor ausgebildet ist, wobei der Näherungssensor
zumindest in dem Eingabeabschnitt, mit Ausnahme
des Eingabebereichs, angeordnet ist, und wobei in
Abhängigkeit der Detektierung einer Annäherung an
den Eingabeabschnitt des Griffs durch eine mensch-
liche Hand mittels dieses Näherungssensors die Ein-
gabe des Benutzerbefehls mittels der Steuerung ge-
sperrt wird.

[0015] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Aufstellgeräts sieht vor, dass
mindestens einer des mindestens einen Sensors als
ein Näherungssensor ausgebildet ist, wobei der Nä-
herungssensor zumindest in dem Greifabschnitt an-
geordnet ist, und wobei in Abhängigkeit der Detek-
tierung einer Annäherung an den Greifabschnitt des
Griffs durch eine menschliche Hand mittels dieses
Näherungssensors eine Anzeigeeinheit des Aufstell-
geräts und/oder des Kochfelds mittels der Steuerung
einschaltbar ist. Auf diese Weise kann der Benutzer
bereits frühzeitig über den Zustand des Aufstellgeräts
und/oder des Kochfelds informiert werden, ohne da-
bei weitere Bedienschritte vornehmen zu müssen.

[0016] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiter-
bildung des Verfahrens vor, dass mindestens einer
des mindestens einen Sensors als ein Näherungs-
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sensor ausgebildet ist, wobei der Näherungssensor
zumindest in dem Greifabschnitt angeordnet ist, und
wobei in Abhängigkeit der Detektierung einer Annä-
herung an den Greifabschnitt des Griffs durch eine
menschliche Hand mittels dieses Näherungssensors
eine Anzeigeeinheit des Aufstellgeräts und/oder des
Kochfelds mittels der Steuerung eingeschaltet wer-
den/wird.

[0017] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung
des erfindungsgemäßen Aufstellgeräts sieht vor,
dass in Abhängigkeit der mittels des Sensors detek-
tierten Annäherung an den Griff und/oder Berührung
des Griffs die Steuerung des Aufstellgeräts und/oder
eine Kochfeldsteuerung des Kochfelds von einem
Standby-Modus in einen Bereitschaftsmodus oder ei-
nen Betriebsmodus überführbar ist, wobei die Steue-
rung und/oder Kochfeldsteuerung in dem Standby-
Modus im Wesentlichen lediglich zur Überführung in
den Bereitschaftsmodus oder den Betriebsmodus, in
dem Bereitschaftsmodus zur Durchführung einer Zu-
ordnung des Aufstellgeräts zu einer Kochstelle des
Kochfelds und in dem Betriebsmodus für den Betrieb
des Aufstellgeräts und/oder des Kochfelds in vollem
Funktionsumfang ausgebildet sind/ist. Hierdurch ist
zum einen ein energiesparender Betrieb des Aufstell-
geräts und/oder des Kochfelds ermöglicht. Zum an-
deren ist damit der Bedienkomfort bei gleichzeitig ge-
währleisteter Sicherheit bei der Bedienung des Auf-
stellgeräts und des Kochfelds weiter gesteigert.

[0018] Entsprechend sieht eine besonders vorteil-
hafte Weiterbildung des Verfahrens vor, dass in Ab-
hängigkeit der mittels des Sensors detektierten An-
näherung an den Griff und/oder Berührung des Griffs
die Steuerung des Aufstellgeräts und/oder eine Koch-
feldsteuerung des Kochfelds von einem Standby-Mo-
dus in einen Bereitschaftsmodus oder einen Betriebs-
modus überführt werden, wobei die Steuerung und/
oder Kochfeldsteuerung in dem Standby-Modus im
Wesentlichen lediglich zur Überführung in den Bereit-
schaftsmodus oder den Betriebsmodus, in dem Be-
reitschaftsmodus zur Durchführung einer Zuordnung
des Aufstellgeräts zu einer Kochstelle des Kochfelds
und in dem Betriebsmodus für den Betrieb des Auf-
stellgeräts und/oder des Kochfelds in vollem Funkti-
onsumfang ausgebildet sind/ist.

[0019] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Aufstellgeräts sieht vor, dass
das Kochfeld in Abhängigkeit der Detektion der An-
näherung an den Griff und/oder der Berührung des
Griffs mittels der Steuerung einschaltbar ist. Auf die-
se Weise ist der Bedienkomfort bei gleichzeitiger Ge-
währleistung der Sicherheit bei der Bedienung des
Aufstellgeräts und des Kochfelds zusätzlich erhöht.

[0020] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiter-
bildung des Verfahrens vor, dass das Kochfeld in Ab-
hängigkeit der Detektion der Annäherung an den Griff

und/oder der Berührung des Griffs mittels der Steue-
rung eingeschaltet wird.

[0021] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Aufstellgeräts sieht vor, dass
mindestens einer des mindestens einen Sensors zur
Detektion einer Drehbewegung einer menschlichen
Hand relativ zu dem Griff ausgebildet ist, wobei in Ab-
hängigkeit der Detektion der Drehbewegung ein Be-
nutzerbefehl durch den Benutzer eingebbar ist. Hier-
durch ist es möglich, den mindestens einen Sensor
gleichzeitig für eine intuitive Eingabe eines Benutzer-
befehls durch den Benutzer zu verwenden. Somit ist
die Funktionalität des mindestens einen Sensors er-
höht. Diese Eingabe eines Benutzerbefehls kann da-
bei zusätzlich zu oder alternativ zu der Eingabe eines
Benutzerbefehls mittels des mindestens einen Einga-
bebereichs erfolgen.

[0022] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiter-
bildung des Verfahrens vor, dass mindestens ei-
ner des mindestens einen Sensors zur Detektion ei-
ner Drehbewegung einer menschlichen Hand relativ
zu dem Griff ausgebildet ist, wobei in Abhängigkeit
der Detektion der Drehbewegung ein Benutzerbefehl
durch den Benutzer eingegeben wird.

[0023] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Aufstellgeräts sieht vor, dass
das Aufstellgerät einen mit der Steuerung signal-
übertragend verbundenen Bewegungssensor zur De-
tektion einer manuellen Bewegung des Aufstellge-
räts aufweist, wobei in Abhängigkeit der Detekti-
on der Annäherung an den Griff und/oder der Be-
rührung des Griffs und der Detektion der manuel-
len Bewegung des Aufstellgeräts mittels der Steue-
rung eine Leistung des Kochfelds automatisch re-
duzierbar ist. Auf diese Weise ist es möglich, bei-
spielsweise eine Beeinträchtigung oder eine Beschä-
digung von gegenüber mechanischen Belastungen
empfindlichen Bauteilen des Aufstellgeräts und/oder
des Kochfelds wirksam zu verhindern oder zumin-
dest zu reduzieren. Insbesondere gilt dies für einen in
einem Schwingkreis eines induktiven Kochfelds ver-
bauten IGBT, also einem Bipolartransistor mit iso-
lierter Gate-Elektrode, auf Englisch: Insulated-Gate
Bipolar Transistor. Der Bewegungssensor kann bei-
spielsweise als ein Beschleunigungssensor, ein Gy-
rosensor und/oder ein Schwingungssensor ausgebil-
det sein.

[0024] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiter-
bildung des Verfahrens vor, dass das Aufstellgerät ei-
nen mit der Steuerung signalübertragend verbunde-
nen Bewegungssensor zur Detektion einer manuel-
len Bewegung des Aufstellgeräts aufweist, wobei in
Abhängigkeit der Detektion der Annäherung an den
Griff und/oder der Berührung des Griffs und der De-
tektion der manuellen Bewegung des Aufstellgeräts
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mittels der Steuerung eine Leistung des Kochfelds
automatisch reduziert wird.

[0025] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Aufstellgeräts sieht vor, dass in
dem Griff ein erster Eingabeabschnitt mit mindestens
einem ersten Eingabebereich und ein zweiter Ein-
gabeabschnitt mit mindestens einem zweiten Einga-
bebereich angeordnet sind, wobei der Greifabschnitt
zwischen dem ersten und dem zweiten Eingabeab-
schnitt an dem Griff angeordnet ist. Hierdurch ist
es möglich, voneinander verschiedene Eingabebe-
reiche auf konstruktiv einfache Weise voneinander
räumlich zu trennen. Beispielsweise ist dies sinn-
voll, wenn eine Bedienung des ersten Eingabebe-
reichs nicht zwingend von einer Bedienung des zwei-
ten Eingabebereichs gefolgt wird. So könnte ein als
Einschalter für das Aufstellgerät ausgebildeter erster
Eingabebereich von als Leistungsstufeneinstellele-
mente für das Kochfeld ausgebildeten zweiten Einga-
bebereichen wirksam getrennt werden.

[0026] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt die einzige
Figur,

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel des erfindungs-
gemäßen Aufstellgeräts in einer Draufsicht.

[0027] In der Fig. 1 ist ein Aufstellgerät für ein Koch-
feld exemplarisch dargestellt. Das Aufstellgerät 2 ist
als eine Pfanne für ein nicht dargestelltes induktives
Kochfeld ausgebildet und umfasst einen Griff 4 zur
Handhabung des Aufstellgeräts 2, eine Steuerung 6,
eine Sendeeinheit 8 zur Signalübertragung von dem
Aufstellgerät 2 zu dem Kochfeld und eine erste Ein-
gabeeinheit 10 mit einem in dem Griff 4 integrierten
ersten Eingabebereich 12 zur Eingabe eines ersten
Benutzerbefehls durch einen nicht dargestellten Be-
nutzer des Aufstellgeräts 2 sowie eine zweite Einga-
beeinheit 14 mit drei in dem Griff 4 integrierten zwei-
ten Eingabebereichen 16 zur Eingabe eines zweiten
Benutzerbefehls durch den Benutzer des Aufstellge-
räts 2, wobei die Sendeeinheit 8 und die Eingabe-
einheiten 10, 14 mit der Steuerung 6 signalübertra-
gend verbunden sind. Die erste Eingabeeinheit 10 mit
dem ersten Eingabebereich 12 dient zum Einschalten
und zum Ausschalten des Aufstellgeräts. Die zwei-
te Eingabeeinheit 14 mit den zweiten Eingabeberei-
chen 16 dient zur Leistungseinstellung bei einer nicht
dargestellten Kochstelle des Kochfelds, auf der das
Aufstellgerät 2 vorher aufgestellt worden ist. Entspre-
chend ist eine nicht dargestellte Kochfeldsteuerung
des Kochfelds mittels des zweiten Benutzerbefehls
ansteuerbar. Die Eingabeeinheiten 10, 14 mit deren
Eingabebereichen 12, 16 sind in dem Griff 4 vollstän-
dig integriert. Der erste Eingabebereich 12 der ersten
Eingabeeinheit 10 ist zur leichteren Identifizierung in
einer Mulde des Griffs 4 angeordnet, die in der Fig. 1
durch eine gestrichelte Linie 17 symbolisiert ist. Nach

einem Einschalten des Aufstellgeräts 2 mittels des
ersten Benutzerbefehls werden die zweiten Eingabe-
bereiche 16 mit den jeweils auswählbaren Tempe-
raturen für die oben genannte Kochstelle des Koch-
felds hinterleuchtet, so dass die zweiten Eingabebe-
reiche 16 zwecks Eingabe des zweiten Benutzerbe-
fehls jeweils ebenfalls leicht identifizierbar sind. Die
Eingabebereiche 12, 16 sind jeweils als sogenannte
Touch-Tasten, also als berührungsempfindliche Tas-
ten, ausgebildet. Die Eingabebereiche 12, 16, also
die Touch-Tasten, können dabei unter einer Kunst-
stoff- oder Glasabdeckung angeordnet sein.

[0028] Ferner weist der Griff 4 einen Greifabschnitt
18 zum Greifen zwecks einer manuellen Bewegung
des Aufstellgeräts 2 und einen ersten Eingabeab-
schnitt 20 und einen zweiten Eingabeabschnitt 22
auf, wobei der erste Eingabebereich 12 in dem ers-
ten Eingabeabschnitt 20 und die zweiten Eingabebe-
reiche 16 in dem zweiten Eingabeabschnitt 22 an-
geordnet sind. Wie aus der Fig. 1 ersichtlich ist, ist
der Greifabschnitt 18 zwischen dem ersten Eingabe-
abschnitt 20 und dem zweiten Eingabeabschnitt 22
an dem Griff 4 angeordnet. In dem Greifabschnitt 18
ist mindestens ein Sensor 24 zur Detektierung ei-
ner Annäherung an den Griff und/oder einer Berüh-
rung des Griffs durch den Benutzer angeordnet, wo-
bei der mindestens eine Sensor 24 beispielsweise als
eine Mehrzahl von weiteren Touch-Tasten ausgebil-
det sein kann. Die Sensoren 24 sind bei dem vorlie-
genden Ausführungsbeispiel jeweils entlang von zwei
sich einander gegenüberliegenden Längsseiten des
Griff 4 angeordnet. Siehe Fig. 1. Die Sensoren 24
sind zur Detektierung des Greifens des Griffs 4 in
dem Greifabschnitt 18 durch eine nicht dargestell-
te menschliche Hand ausgebildet, wobei in Abhän-
gigkeit der Detektierung dieses Greifens durch die
Sensoren 24 die Eingabe des ersten und des zwei-
ten Benutzerbefehls mittels der Steuerung 6 sperrbar
ist. Entsprechend wird die Eingabe des ersten und
des zweiten Benutzerbefehls mittels der Steuerung
6 automatisch gesperrt, sofern mittels der Sensoren
24 ein Greifen des Griffs 4 in dem Greifabschnitt 18
durch eine menschliche Hand, nämlich die Hand des
Benutzers des Aufstellgeräts 2, detektiert worden ist.
Hierdurch ist gewährleistet, dass eine ungewünsch-
te Fehlbedienung des Aufstellgeräts 2 bei einer ma-
nuellen Bewegung des Aufstellgeräts 2, nämlich eine
ungewünschte Fehlbedienung der ersten oder zwei-
ten Eingabebereiche 12, 16, wirksam verhindert ist.

[0029] Denkbar ist auch, dass mindestens einer des
mindestens einen Sensors als ein Berührungssen-
sor ausgebildet ist, wobei der Berührungssensor zu-
mindest in dem ersten und/oder zweiten Eingabeab-
schnitt, mit Ausnahme des ersten und/oder zweiten
Eingabebereichs, angeordnet ist, und wobei in Ab-
hängigkeit der Detektierung einer Berührung des ers-
ten und/oder zweiten Eingabeabschnitts des Griffs
durch eine menschliche Hand mittels dieses Berüh-
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rungssensors die Eingabe des ersten und/oder zwei-
ten Benutzerbefehls mittels der Steuerung sperrbar
ist. Entsprechend wird die Eingabe des ersten und/
oder zweiten Benutzerbefehls mittels der Steuerung
automatisch gesperrt, sofern eine Berührung des ers-
ten und/oder zweiten Eingabeabschnitts des Griffs
durch eine menschliche Hand mittels dieses Berüh-
rungssensors detektiert worden ist.

[0030] Ferner ist es möglich, dass mindestens einer
des mindestens einen Sensors als ein Näherungs-
sensor ausgebildet ist, wobei der Näherungssensor
zumindest in dem ersten und/oder zweiten Eingabe-
abschnitt, mit Ausnahme des ersten und/oder zwei-
ten Eingabebereichs, angeordnet ist, und wobei in
Abhängigkeit der Detektierung einer Annäherung an
den ersten und/oder zweiten Eingabeabschnitt des
Griffs durch eine menschliche Hand mittels dieses
Näherungssensors die Eingabe des ersten und/oder
zweiten Benutzerbefehls mittels der Steuerung sperr-
bar ist. Entsprechend wird die Eingabe des ersten
und/oder zweiten Benutzerbefehls mittels der Steue-
rung automatisch gesperrt, sofern eine Annäherung
an den ersten und/oder zweiten Eingabeabschnitt
des Griffs durch eine menschliche Hand mittels die-
ses Näherungssensors detektiert worden ist.

[0031] Auch ist es denkbar, dass mindestens einer
des mindestens einen Sensors als ein Näherungs-
sensor ausgebildet ist, wobei der Näherungssensor
zumindest in dem Greifabschnitt angeordnet ist, und
wobei in Abhängigkeit der Detektierung einer Annä-
herung an den Greifabschnitt des Griffs durch eine
menschliche Hand mittels dieses Näherungssensors
eine Anzeigeeinheit des Aufstellgeräts und/oder des
Kochfelds mittels der Steuerung einschaltbar ist. Ent-
sprechend wird eine Anzeigeeinheit des Aufstellge-
räts und/oder des Kochfelds mittels der Steuerung
automatisch eingeschaltet, sofern eine Annäherung
an den Greifabschnitt des Griffs durch eine men-
schliche Hand mittels dieses Näherungssensors de-
tektiert worden ist. Beispielsweise könnte es gemäß
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel vorgesehen
sein, dass die oben genannte Hinterleuchtung der
zweiten Eingabebereiche 16 auf die erläuterte Weise
einschaltbar ist beziehungsweise automatisch einge-
schaltet wird.

[0032] Um einen möglichst energiesparenden Be-
trieb des erfindungsgemäßen Aufstellgeräts und des
Kochfelds zu ermöglichen, kann es vorgesehen sein,
dass in Abhängigkeit der mittels des Sensors detek-
tierten Annäherung an den Griff und/oder Berührung
des Griffs die Steuerung des Aufstellgeräts und/oder
eine Kochfeldsteuerung des Kochfelds von einem
Standby-Modus in einen Bereitschaftsmodus oder ei-
nen Betriebsmodus überführbar ist, wobei die Steue-
rung und/oder Kochfeldsteuerung in dem Standby-
Modus im Wesentlichen lediglich zur Überführung in
den Bereitschaftsmodus oder den Betriebsmodus, in

dem Bereitschaftsmodus zur Durchführung einer Zu-
ordnung des Aufstellgeräts zu einer Kochstelle des
Kochfelds und in dem Betriebsmodus für den Betrieb
des Aufstellgeräts und/oder des Kochfelds in vollem
Funktionsumfang ausgebildet sind/ist. Entsprechend
wird die Steuerung des Aufstellgeräts und/oder eine
Kochfeldsteuerung des Kochfelds von einem Stand-
by-Modus in einen Bereitschaftsmodus oder einen
Betriebsmodus überführt, sofern eine Annäherung an
den Griff und/oder Berührung des Griffs mittels des
Sensors detektiert worden ist. Beispielsweise ist es
möglich, dass das Kochfeld in Abhängigkeit der De-
tektion der Annäherung an den Griff und/oder der Be-
rührung des Griffs mittels der Steuerung einschaltbar
ist beziehungsweise eingeschaltet wird.

[0033] Zusätzlich zu der Detektion einer Annähe-
rung an den Griff und/oder einer Berührung des Griffs
durch den Benutzer kann der mindestens eine Sen-
sor auch für mindestens eine weitere Funktion ver-
wendet werden. Beispielsweise ist es denkbar, dass
mindestens einer des mindestens einen Sensors zur
Detektion einer Drehbewegung einer menschlichen
Hand relativ zu dem Griff ausgebildet ist, wobei in Ab-
hängigkeit der Detektion der Drehbewegung ein Be-
nutzerbefehl durch den Benutzer eingebbar ist. Bei
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel könnte bei-
spielsweise der zweite Benutzerbefehl alternativ oder
zusätzlich zu der zweiten Eingabeeinheit 14 mit den
zweiten Eingabebereichen 16 mittels der vorgenann-
ten Drehbewegung eingegeben werden. Der Benut-
zer würde also zwecks Einstellung der Leistungsstu-
fe bei der Kochstelle des Kochfelds, auf der das Auf-
stellgerät aufgestellt worden ist, mittels einer Dre-
hung von dessen Hand um eine Längsachse des
Griffs 4 die Leistungsstufe für diese Kochstelle je
nach Drehrichtung erhöhen oder erniedrigen können.

[0034] Zusätzlich zu dem mindestens einen Sensor
kann es vorgesehen sein, dass das Aufstellgerät ei-
nen mit der Steuerung signalübertragend verbunde-
nen Bewegungssensor zur Detektion einer manuel-
len Bewegung des Aufstellgeräts aufweist, wobei in
Abhängigkeit der Detektion der Annäherung an den
Griff und/oder der Berührung des Griffs und der De-
tektion der manuellen Bewegung des Aufstellgeräts
mittels der Steuerung eine Leistung des Kochfelds
automatisch reduzierbar ist. Hierdurch ist es mög-
lich, sensible Bauteile des Kochfelds, die aufgrund
einer bei einer manuellen Bewegung des Aufstell-
geräts durch einen Benutzer auftretenden mecha-
nischen Belastung in deren Funktion beeinträchtigt
oder beschädigt werden könnten, wirksam zu schüt-
zen.

[0035] Das erfindungsgemäße Aufstellgerät gemäß
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel in den vor-
genannten Varianten verhindert somit wirksam eine
Fehlbedienung des Aufstellgeräts 2, zumindest je-
doch ist die Möglichkeit einer Fehlbedienung dadurch
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deutlich reduziert. Damit ist auch die Sicherheit bei
der Bedienung des Aufstellgeräts 2 und insbesonde-
re die Sicherheit bei der Bedienung des Kochfelds
wesentlich verbessert, ohne dass dadurch der Be-
dienkomfort für den Benutzer des Aufstellgeräts 2
vermindert ist. Zum einen ist durch die klare räumli-
che Trennung des Griffs 4 in einen Greifabschnitt 18
und in den mindestens einen Eingabeabschnitt 20,
22 eine ungewollte Bedienung des mindestens einen
Eingabebereichs 12, 16 der mindestens einen Ein-
gabeeinheit 10, 14 bei einem Greifen des Griffs 4
zur manuellen Bewegung des Aufstellgeräts 2 wirk-
sam entgegengewirkt. Zum anderen ist durch das
Vorsehen des mindestens einen Sensors 24 in dem
Greifabschnitt 18 zur Detektierung einer Annäherung
an den Griff 4 und/oder einer Berührung des Griffs
4 durch den Benutzer zwecks manueller Bewegung
des Aufstellgeräts 2 eine Greifabsicht des Benutzers
des Aufstellgeräts 2 automatisch erkennbar. Bei dem
Aufstellgerät 2 ist somit eine Unterscheidung zwi-
schen einer Bedienung des Griffs 4 zum Zwecke der
Eingabe eines Benutzerbefehls auf der einen Seite
und einer Bedienung des Griffs 4 zum Zwecke der
manuellen Bewegung des Aufstellgeräts 2 auf der an-
deren Seite ermöglicht.

[0036] Das erfindungsgemäße Aufstellgerät ist je-
doch nicht auf das oben erläuterte Ausführungsbei-
spiel beschränkt.

[0037] Das Aufstellgerät kann auch als ein Topf
ausgebildet sein. Jedoch sind auch andere Ausfüh-
rungsformen wie Wasserkocher, Bräter oder derglei-
chen denkbar. Entsprechend der Ausführungsform
des Aufstellgeräts kann das Aufstellgerät über einen
Griff oder mehrere Griffe verfügen, wobei die erfin-
dungsgemäße Ausbildung des Griffs bei lediglich ei-
nem der Griffe oder einer Mehrzahl der Griffe vorlie-
gen kann. Der mindestens eine Eingabebereich kann
beispielsweise als ein berührungsempfindlicher Be-
reich des Griffs ausgebildet sein. In anderen Ausfüh-
rungsformen kann der mindestens eine Eingabebe-
reich auch als ein näherungssensitiver Bereich aus-
gebildet sein. Der mindestens eine Eingabebereich
kann dabei von außen sichtbar oder unsichtbar an
dem Griff angeordnet sein. Beispielsweise kann der
mindestens eine Eingabebereich in den Griff vollstän-
dig integriert sein, so dass dieser Eingabebereich von
außen weder sichtbar noch fühlbar ist. Das Aufstell-
gerät kann für ein induktives Kochfeld geeignet aus-
gebildet sein. Dies ist jedoch nicht zwingend erfor-
derlich. Das erfindungsgemäße Aufstellgerät kann für
alle denkbaren Kochfeldtypen geeignet ausgebildet
sein.

[0038] Der mindestens eine Sensor ist nach Art,
Funktionsweise, Dimensionierung, Material, Anzahl
und Anordnung in weiten geeigneten Grenzen frei
wählbar. Die vorgenannten Erläuterungen sind so-
mit lediglich exemplarisch zu verstehen und nicht be-

grenzend. Je nach Anwendungsfall wird der Fach-
mann den mindestens einen Sensor geeignet aus-
wählen und beispielsweise voneinander verschiede-
ne Sensortechnologien miteinander kombinieren.

[0039] Zusätzlich zu der Sendeeinheit kann das er-
findungsgemäße Aufstellgerät auch eine Empfangs-
einheit zwecks Signalübertragung von dem Kochfeld
zu dem Aufstellgerät aufweisen. Denkbar ist auch,
dass die Sendeeinheit des erfindungsgemäßen Auf-
stellgeräts als eine kombinierte Sende-/Empfangs-
einheit ausgebildet ist.

[0040] Anstelle der oben erläuterten Anordnung des
Greifabschnitts und der beiden Eingabeabschnitte
gemäß dem vorliegenden Ausführungsbeispiels ist
es auch denkbar, dass der Griff lediglich einen einzi-
gen Eingabeabschnitt oder mehr als zwei Eingabeab-
schnitte aufweist. Ferner ist auch eine abweichende
relative Anordnung des Greifabschnitts zu dem min-
destens einen Eingabeabschnitt möglich.
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Patentansprüche

1.  Aufstellgerät (2) für ein Kochfeld, umfassend ei-
nen Griff (4) zur Handhabung des Aufstellgeräts (2),
eine Steuerung (6), eine Sendeeinheit (8) zur Signal-
übertragung von dem Aufstellgerät (2) zu dem Koch-
feld und mindestens eine Eingabeeinheit (10, 14) mit
mindestens einem in dem Griff (4) integrierten Ein-
gabebereich (12, 16) zur Eingabe eines Benutzerbe-
fehls durch einen Benutzer des Aufstellgeräts (2), wo-
bei die Sendeeinheit (8) und die Eingabeeinheit (10,
14) mit der Steuerung (6) signalübertragend verbun-
den sind, und wobei mittels des Benutzerbefehls das
Kochfeld ansteuerbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Griff (4) einen Greifabschnitt (18) zum Grei-
fen zwecks einer manuellen Bewegung des Aufstell-
geräts (2) und mindestens einen Eingabeabschnitt
(20, 22) aufweist, wobei der Eingabebereich (12, 16)
in dem Eingabeabschnitt (20, 22) angeordnet ist, und
wobei zumindest in dem Greifabschnitt (18) mindes-
tens ein Sensor (24) zur Detektierung einer Annähe-
rung an den Griff und/oder einer Berührung des Griffs
(4) durch den Benutzer angeordnet ist.

2.  Aufstellgerät (2) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens einer des mindes-
tens einen Sensors (24) in dem Greifabschnitt (18)
angeordnet und zur Detektierung des Greifens des
Griffs (4) in dem Greifabschnitt (18) durch eine men-
schliche Hand ausgebildet ist, wobei in Abhängigkeit
der Detektierung dieses Greifens durch diesen Sen-
sor (24) die Eingabe des Benutzerbefehls mittels der
Steuerung (6) sperrbar ist.

3.  Aufstellgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens einer des min-
destens einen Sensors als ein Berührungssensor
ausgebildet ist, wobei der Berührungssensor zumin-
dest in dem Eingabeabschnitt, mit Ausnahme des
Eingabebereichs, angeordnet ist, und wobei in Ab-
hängigkeit der Detektierung einer Berührung des Ein-
gabeabschnitts des Griffs durch eine menschliche
Hand mittels dieses Berührungssensors die Eingabe
des Benutzerbefehls mittels der Steuerung sperrbar
ist.

4.   Aufstellgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ei-
ner des mindestens einen Sensors als ein Nähe-
rungssensor ausgebildet ist, wobei der Näherungs-
sensor zumindest in dem Eingabeabschnitt, mit Aus-
nahme des Eingabebereichs, angeordnet ist, und wo-
bei in Abhängigkeit der Detektierung einer Annähe-
rung an den Eingabeabschnitt des Griffs durch eine
menschliche Hand mittels dieses Näherungssensors
die Eingabe des Benutzerbefehls mittels der Steue-
rung sperrbar ist.

5.   Aufstellgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens einer

des mindestens einen Sensors als ein Näherungs-
sensor ausgebildet ist, wobei der Näherungssensor
zumindest in dem Greifabschnitt angeordnet ist, und
wobei in Abhängigkeit der Detektierung einer Annä-
herung an den Greifabschnitt des Griffs durch eine
menschliche Hand mittels dieses Näherungssensors
eine Anzeigeeinheit des Aufstellgeräts und/oder des
Kochfelds mittels der Steuerung einschaltbar ist.

6.  Aufstellgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass in Abhängigkeit der
mittels des Sensors detektierten Annäherung an den
Griff und/oder Berührung des Griffs die Steuerung
des Aufstellgeräts und/oder eine Kochfeldsteuerung
des Kochfelds von einem Standby-Modus in einen
Bereitschaftsmodus oder einen Betriebsmodus über-
führbar ist, wobei die Steuerung und/oder Kochfeld-
steuerung in dem Standby-Modus im Wesentlichen
lediglich zur Überführung in den Bereitschaftsmodus
oder den Betriebsmodus, in dem Bereitschaftsmodus
zur Durchführung einer Zuordnung des Aufstellgeräts
zu einer Kochstelle des Kochfelds und in dem Be-
triebsmodus für den Betrieb des Aufstellgeräts und/
oder des Kochfelds in vollem Funktionsumfang aus-
gebildet sind/ist.

7.  Aufstellgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kochfeld in Ab-
hängigkeit der Detektion der Annäherung an den Griff
und/oder der Berührung des Griffs mittels der Steue-
rung einschaltbar ist.

8.   Aufstellgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ei-
ner des mindestens einen Sensors zur Detektion ei-
ner Drehbewegung einer menschlichen Hand relativ
zu dem Griff ausgebildet ist, wobei in Abhängigkeit
der Detektion der Drehbewegung ein Benutzerbefehl
durch den Benutzer eingebbar ist.

9.  Aufstellgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Aufstellgerät ei-
nen mit der Steuerung signalübertragend verbunde-
nen Bewegungssensor zur Detektion einer manuel-
len Bewegung des Aufstellgeräts aufweist, wobei in
Abhängigkeit der Detektion der Annäherung an den
Griff und/oder der Berührung des Griffs und der De-
tektion der manuellen Bewegung des Aufstellgeräts
mittels der Steuerung eine Leistung des Kochfelds
automatisch reduzierbar ist.

10.  Aufstellgerät (2) nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass in dem Griff
(4) ein erster Eingabeabschnitt (20) mit mindestens
einem ersten Eingabebereich (12) und ein zweiter
Eingabeabschnitt (22) mit mindestens einem zwei-
ten Eingabebereich (16) angeordnet sind, wobei der
Greifabschnitt (18) zwischen dem ersten und dem
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zweiten Eingabeabschnitt (20, 22) an dem Griff (4)
angeordnet ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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